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Für Antje 





Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung ist eine überarbeitete und leicht erweiterte Fas-
sung eines Abschnittes meiner im Wintersemester 1997/98 von der Theologi-
schen Fakultät der Georg-August-Universität zu Göttingen unter dem Titel Je-
sus als Lebensspender. Exemplarische Untersuchungen zu einer Formge-
schichte des vierten Evangeliums anhand der johanneischen Wundergeschich-
ten angenommenen Dissertation. Daß diese bereits im Vorwort der Druckfas-
sung meiner Dissertation angekündigte Studie so rasch erscheinen konnte, ver-
danke ich meinem Doktorvater, Landesbischof i.R. Prof. Dr. Eduard Lohse 
sowie den Herausgebern der Wissenschaftlichen Untersuchungen zum Neuen 
Testament, Prof. Dr. Martin Hengel und Prof. Dr. Otfried Hofius, die das 
Werk in diese Reihe aufgenommen haben. Auf Seiten des Verlages gilt mein 
Dank Herrn Rudolf Pflug und Frau Ilse König für ihre Beratung bei der Druck-
vorbereitung des Manuskripts. 

Auch für diese Studie gilt mein Dank allen Wegbegleitern und Freunden, die 
die Entstehung, den Weg und den Abschluß der Dissertation bis hin zu diesem 
späteren Ableger begleitet haben. Ich nenne in diesem Sinne noch einmal neben 
meinem verehrten Doktorvater Prof. Dr. Lohse exemplarisch die Herrn Dr. 
Ismo Dunderberg, Prof. Dr. Johannes Beutler, SJ, und Prof. Dr. Hans Hübner. 
Ergänzen möchte ich zudem die Herren PD Dr. Klaus Scholtissek und Prof. 
Dr. Francis J. Moloney, S.D.B., die mir erste ausführliche Reaktionen zu mei-
ner Studie .Jesus als Lebensspender' vorlegten und damit die vorliegende Un-
tersuchung befruchtet haben. Danken möchte ich außerdem den Gesprächs-
partnern des Neutestamentlichen Doktorandenkolloquiums der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg; genannt seien Prof. Dr. Hermann von Lips, Dr. 
Manfred Lang, Dr. Titus Nagel und vor allem Prof. Dr. Udo Schnelle, der das 
Zustandekommen dieser Studie gefördert und mit großem Interesse vielfältig 
begleitet hat. 

Für die Mühen des Korrekturlesens habe ich den verschiedensten Damen 
und Herren zu danken; neben meiner Frau und meinem verehrten Doktorvater 
habe ich meiner Schwiegermutter, Frau Herma Korn, dem Diplomtheologen 
Jann Branding und nicht zuletzt den bereits bewährten Kräften, Frau Hortense 
Glücklich und Herrn Helmut Lorenz aus Georgenborn zu danken. 



VIII Vorwort 

Viele andere, die in den zurückliegenden Jahren meine Arbeit durch Förde-
rung, Gespräche und Rückfragen befruchtet haben, können hier nicht erwähnt 
werden. Dazu gehören auch die Studenten und Studentinnen, die sich mit mir 
mit joh. Fragestellungen beschäftigt haben, oder die Gemeinden, in denen ich 
exegetische Einsichten vor der Predigtsituation verantwortet zu predigen hatte. 
Genannt werden soll neben den Eltern und den Freunden nah und fern, eine 
Person, ohne die auch dieses Buch nicht zu Stande gekommen wäre und der es 
deshalb als Dank gewidmet sei: meine liebe Frau Antje; ihre Liebe und ihre 
Geduld waren und sind eine unverzichtbare Begleitung meiner Studien. 

Wendeburg, am Tag des Apostels 
und Evangelisten Johannes 1999 Michael Labahn 
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Abkürzungen 

1. Die Abkürzungen sind dem Abkürzungsverzeichnis von Siegfried Schwert-
ner, Internationales Abkürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete, 
Berlin • New York 21992, entnommen. 

außer: 

ABRL Anchor Bible Reference Library 
Ntl Apokr I/II Neutestamentliche Apokryphen I/II (s.u. S. 290) 
Tusc Tusculum Bücherei bzw. Sammlung Tusculum 
WBC Word Biblical Commentaiy 

2. Die Abkürzungen der biblischen und der außerkanonischen Schriften sowie 
der antiken und der altkirchlichen Schriftsteller wurden dem Neuen Wettstein 
(s.u. S. 292) 1676-1700 bzw. dem Kleinen Pauly (KP) 1, ND 1979, 
XXI-XXVI, entnommen, die für das rabbinische Schrifttum (H L. Strack/)G. 
Stemberger 330-332 bzw. G. Stemberger, Judentum 257-259. 

3. Abweichend von diesen Abkürzungsverzeichnissen wurden in der vorlie-
genden Arbeit die folgenden Abkürzungen verwendet: 

bes. besonders Frgm. Fragment 
JE Johannesevangelium joh. johanneisch(e) 
JohBr Johannesbriefe KR Kirchliche Redaktion 
LkEv Lukasevangelium MkEv Markusevangelium 
MT Masoretischer Text MtEv Matthäusevangelium 
P Papyrus SQ Semeiaquelle 

Das Sigel * steht dafür, daß nur auf Teile eines Verses bzw. Abschnittes ange-
spielt ist. 

4. Die in den Anmerkungen ausgewiesene Literatur wird dort nur unter dem 
Verfassernamen angegeben. Bei Benutzung verschiedener Werke desselben 
Verfassers werden diese zusätzlich durch einen Kurztitel gekennzeichnet. 

4a. Bei Kommentaren besteht der Kurztitel aus der Abkürzung für das 
kommentierte Buch (z.B. Mt, Mk, Lk etc.; aber JE und JohBr; für die Logien-
quelle: Q; für Holtzmann, Die Synoptiker [s.u. s.v. III.2]: Syn), wenn benötigt, 
einer römischen Ziffer zum Ausweis des Bandes. 

4b. Sonst besteht der Kurztitel aus dem ersten Substantiv des Titels der zi-
tierten Arbeit. Sollte hierbei die Möglichkeit zu einem Mißverständnis beste-
hen, so wird das Werk bzw. die Reihe angegeben, dem die Arbeit entnommen 



XII Abkürzungen 

wurde. Die vollständigen bibliographischen Angaben finden sich im Literatur-
verzeichnis. 

5. Eingeklammerte Zahlen im Text verweisen auf einen Abschnitt dieser 
Arbeit. Gelegentlich wurde zwecks besserer Erkennbarkeit ,Abschn.' hinzuge-
fugt. 



1 Einleitung 

Das sechste Kapitel des Johannesevangeliums kann als „eine Summe dieses 
immer noch rätselhaften Evangeliums" bezeichnet werden; so jedenfalls durch 
Johannes Beutler in einer sehr treffenden Beobachtung.1 Theologische und 
christologische Spitzenaussagen finden sich in diesem Kapitel wie die Selbst-
vorstellung des joh. Jesus als Brot Gottes (6,33), als Brot des Lebens (6,35. 
48) und als das aus dem Himmel herabgestiegene lebendige Brot (6,51a), als 
der, der die Toten auferweckt (6,40.44), sowie das joh. Petrusbekenntnis, das 
Jesus als den vorstellt, der Worte des Lebens hat und der der Heilige Gottes ist 
(6,68f). Die Aussage, daß Gott die Menschen zu Jesus hin zieht als Vorausset-
zung jeglichen menschlichen Kommens zu Jesus (6,44), beschreibt in unüber-
bietbarer Weise den Glauben als Geschenk Gottes.2 Das Schisma unter den 
Jüngern (6,60ff) stellt vor historische Fragen zur joh. Gemeindegeschichte;3 

zudem bindet es wie das Murren der Juden (6,41) die Offenbarungsrede in die 
joh. Konfliktaussagen ein.4 Die Wunder der Speisung und des Seewandels 
werden nicht nur neben die Brotrede gestellt und stellen Jesus als den vor, der 
in Tat und Wort wahrhaftes Leben vermittelt, sondern deuten dieses Gesche-
hen zugleich im Horizont des Zeichenbegriffs (6,26.30). 

Auch literarisch fällt die Dramaturgie auf, wenngleich dieser Abschnitt nicht 
die gleiche Anerkennung wie die dialogischen Szenen zwischen Jesus und der 
Samaritanerin (Joh 4,4ff), die Ironie in der Geschichte vom sehend geworde-
nen Blindgeborenen (Joh 9) oder etwa die von Dialogen mit Maria und Martha 
durchzogene Geschichte der Auferweckung des Lazarus (Joh II)5 gefunden 
hat. Luxuriöse Freigebigkeit in der Speisung durch den Offenbarer und Ret-
tung aus dramatischer Not6 leiten nach einem subtil geformten Szenenwechsel 

' J. BEUTLER, Struktur 247; auch HANS WEDER, der dieses Kapitel als Ausgangspunkt 
für seine methodischen Grundsatzerwägungen nimmt, urteilt analog, wenn er es als „reprä-
sentativ für die johanneische Theologie" begreift (Menschwerdung 363; ZThK 82, 325). 

2 Vg l . U . SCHNELLE, JE 129 . 
3 Vgl. z.B. M. HENGEL, Frage 202. 
4 Zur Orientierung der Wundertraditionen als Offenbarung im Widerspruch vgl. M. 

LABAHN, Jesus 500f. Hierzu s.a. R.A. CULPEPPER, Anatomy 89ff; zu Joh 6: aaO. 91.127; zu 
seiner Bewertung des Seewandels vgl. meine Kritik unten S. 30 Anm. 61. 

5 Vgl. hierzu M. LABAHN, Jesus 305ff und 378ff. 
6 S.u. S. 3 1 und S. 2 1 2 . 
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in Joh 6 einen charakteristischen Monolog ein. Die diesen Monolog unterbre-
chenden Zwischenrufe erinnern an die charakteristischen Konflikte des Offen-
barers mit der Welt, so daß diese Redepassage mit Recht als dramatisch1 ge-
rahmte Offenbarungsrede bezeichnet werden kann. Doch zugleich begegnet in 
der abschließenden Szene ein neuer Konflikt zwischen einigen Jüngern und Je-
sus; das petrinisch-joh. Christusbekenntnis (6,68f) und der Vorverweis auf den 
Verrat des Judas (6,71) bilden auffällige Merkmale der Komposition. 

Beiden Wundergeschichten, deren historische Wurzeln und Wachstum 
ebenso wie die narrative und pragmatische Funktion in der Brotrede durch die 
vorliegende Untersuchung erhellt werden sollen, haben Christen und Exegeten 
aller Zeiten herausgefordert. Die wunderbare Speisung mit ihren unterschiedli-
chen Deutungsmodellen von der sakramentalen Interpretation bis hin zur ratio-
nalisierenden ethischen Auslegung, die das Verhalten Jesu als Vorbild versteht, 
das letztlich gar als Lösung des Hungerproblems bis hin in die heutige Gegen-
wart gelten kann,8 reiht sich in eine Reihe von Texten ein, die das existentielle 
Problem des Hungers durch wundersame Speisungen beenden.9 Die ntl. Exe-
gese steht dabei vor dem Phänomen einer Doppelüberlieferung dieser Massen-
speisung Jesu in einem Evangelium (Mk 6,30-44 und 8,1-10), zugleich aber 
der Tradierung einer Speisung der 5000 in allen vier Evangelien; dies stellt ne-
ben hermeneutischen Fragen sogleich die historische Rückfrage, die in der 
überlieferungsgeschichtlichen Konsequenz bis hin zur Jesusfrage und damit zu 
einem erneut intensiv und in methodischer Hinsicht verändert diskutierten Fra-
genkomplex10 fuhrt. Die hiermit angerissenen, kontrovers erörterten Problem-
kreise stehen im Hintergrund der folgenden Analyse. Eine allein dem Para-
digma synchroner Analyse verpflichtete Methodik, der sich die Auslegung des 
vierten Evangeliums verstärkt zuwendet,11 kann m.E. diesem Überlieferungs-
phänomen wie dem Diskussionsstand nicht gerecht werden; vielmehr ist das 
gesamte methodische Inventar historischer und linguistischer Forschung zu be-
achten. 

Insofern geht es auch in dieser Studie darum, was ich bereits in meiner Dissertation versucht 
habe, das Methodeninventar integrativ zum Verständnis des vorliegenden Textes fruchtbar 

7 Hierzu s.u. S. 11 mit Anm. 8. 
8 Zur Würdigung dieser „rezeptions- und wirkungsgeschichtlichen Dimension" bibli-

scher Texte, der in bezug auf die Wundergeschichten in dieser Arbeit nicht weiter nachge-
gangen werden soll, vgl. K. BACKHAUS 157f. 

9 S.u. S. 181. 
10 Vgl. die Darstellungen der neuen Jesusfrage von M.J. BORG, Jesus; G. THEISSEN/A. 

MERZ 28f; B. WITHERINGTON III, Jesus Quest; hingewiesen sei auch auf die Bibliographie 
von C A. EVANS, Life of Jesus Research. 

" Vgl. z.B. U. SCHNELLE, Blick 21ff. 
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zu machen und zwar so fruchtbar zu raachen, daß dieser Text seinen eigenen Signalen ent-
sprechend als Rezeptionsvorgang verstanden wird. Die Untersuchung möchte somit der For-
derung nach einer „integrierenden Zusammenfüihrung" verschiedener methodischer Ansätze 
mit dem ihnen innewohnenden Interpretationspotential genügen, wie sie beispielsweise 
Klaus Scholtissek fordert.12 

Der Seewandel Jesu hat ebenfalls eine Reihe unterschiedlicher Auslegungen er-
fahren13 und partizipiert an den historischen Problemen der Speisung, da er 
auffälligerweise im frühesten wie im spätesten kanonischen Evangelium an die 
Speisung anschließt. Zugleich stellen sich wiederum aufgrund einer Reihe zeit-
genössischer Parallelen das religionsgeschichtliche Problem sowie die herme-
neutische Frage, wenn eine symbolische Bedeutung des Seewandels erhoben 
wird.14 Bei allem ist der Fokus der Auslegung der joh. Wundersequenz auf die 
Gesamtkomposition der Brotrede - wiederum in ihrem literarhistorischen Pro-
zeß15 - zu richten. Angesichts des semantischen Inventars, das eine Präferenz 
für die Wortformen Essen und Brot zeigt, ist die Verhältnisbestimmung des 
Seewandels in seinem Kontext eine wichtige Aufgabe. Aber auch die Bestim-
mung der Massenspeisung im Kontext der Selbstvorstellung Jesu als Gottes 
Lebensgabe verdient angesichts der Diskussion um das Wunderverständnis des 
vierten Evangelisten besondere Aufmerksamkeit. 

Die theologische Dichte und die formale und theologische Verschiedenar-
tigkeit der Szenen in Joh 6 führten zur Erprobung unterschiedlicher methodi-
scher Ansätze, nicht allein bei der Analyse der Wundergeschichten, sondern 
des gesamten Kapitels mit einem breiten Spektrum an Ergebnissen.16 

Insbesondere das Thema der Einheitlichkeit' des Textes wird diskutiert. 
Einerseits stellt sich das Problem für die Integrität von Kap. 6 selbst, anderer-
seits ergibt sich aus dem Nachdenken über die Stellung dieses Abschnittes zum 
Gesamttext des Evangeliums das Problem der literarischen Integrität des 
vierten Evangeliums insgesamt. Die Einleitung von Joh 6, die das Fortgehen 
Jesu an das Jenseitige Ufer des galiläischen Sees von Tiberias' berichtet, 
stellt die Exegese vor eine Reihe von Schwierigkeiten, da der zuvor letztge-
nannte Ort, Jerusalem (5,1.2), schwerlich als Ausgangsort einer Seeüberfahrt 

12 K. SCHOLTISSEK, Wege 294. 
13 Vgl. hierzu P.J. MADDEN 1-41, der seinen Forschungsüberblick einsetzt mit der Be-

merkung: „This historical survey will show that there is no consensus of opinion among 
scholars on the interpretation of this pericope." 

1 4 Z . B . R . H . STRACHAN 183 . 
15 Vgl. unten S. 68ff den Exkurs: Joh 6,51c-58, ,Einlage', Umstellung, eucharistische 

Deutung des Evangelisten oder (kirchlicher) Nachtrag? sowie die Ergebnissicherung S. 277. 
16 Vgl. dazu auch den von R. ALAN CULPEPPER herausgegebenen Sammelband Critical 

Readings of John 6, die einleitende Bemerkung von P.N. ANDERSON, Sitz im Leben 1, sowie 
die abschließende Auswertung der Beiträge dieses Bandes durch CULPEPPER, John 6, passim. 
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taugt noch als Orientierungspunkt zu der Bestimmung des Ufers in Beziehung 
zu setzen ist.17 Einerseits wurde diese Schwierigkeit durch die bekannte Blatt-
vertauschungshypothese zu beantworten gesucht, andererseits gab sie zur 
Vermutung Anlaß, der Abschnitt könnte als Gesamttext in das vierte Evange-
lium eingefügt worden sein; sei es als ein Traditionsstück (Homilie) durch den 
Evangelisten selbst,18 sei es als eine sekundäre Ergänzung gegenüber einer 
Grundschrift.19 Beide Fragestellungen nach der Einheitlichkeit können im fol-
genden nicht ignoriert werden. 

Sieht man vielleicht einmal vom Prolog, Joh 1,1-18, ab, so hat kaum ein 
Kapitel des vierten Evangeliums eine ähnliche Literatur- und damit auch Deu-
tungsfülle erreicht wie Joh 6.20 Diese Fülle der Literatur und Deutungsvor-
schläge ist, wenngleich nicht ausschließlich, so doch in besonderem Maße auf 
die Brotrede, Joh 6,25b-59, fokussiert, die Francis J. Moloney deshalb als 
„one of the most discussed texts of the New Testament" bezeichnet.21 Zwei-
felsohne haben sich an diesem Kapitel historische, literarische und kompositio-
neile Zugänge der Exegese des vierten Evangeliums zu bewähren. Im folgen-
den wird versucht, die unterschiedlichen Interpretationsrichtungen, soweit sie 
im Zusammenhang der historischen und der formalen Fragestellung dieser Ar-
beit dienlich sind, in repräsentativer Auswahl zu berücksichtigen. Dies gilt auch 
für den im Zusammenhang mit der historischen Frage unumgänglichen Ver-
gleich mit den synoptischen Parallelüberlieferungen. 

Das Interesse dieses Beitrags zielt nicht primär auf die Gesamtkomposition 
des sechsten Kapitels, vielmehr wird in Aufnahme von Überlegungen meiner 
Dissertation versucht, die Wundersequenz Joh 6,l-25a formgeschichtlich zu 

17 Zum Problem und seinen Lösungsversuchen im einzelnen s.u. S. 41-49. 
18 B. LINDARS, JE 234; s.a. 50; DERS., John 39; s.a. P . N . ANDERSON, Sitz im Leben Ii. 

10; J. BEUTLER, Struktur 247 mit (!) Anm. 2; DERS., Stunde 318; P. PIERSON, bes. 306-308: 
E integriert Joh 6 im Zuge einer zweiten Edition seines JE. J. ASHTON, Understanding 200: 
„later insertion" (mit Hinweis auf LINDARS); vgl. schon DERS., Identity 54. 

19 Z.B. C. DEKKER 77f („das sechste Kapitel ist von einem nichtjüdischen Redaktor dem 
Manuskript eines jüdischen Autors hinzugefügt..."); I. DUNDERBERG, Johannes 133f.l40f 
(hier findet sich der Hinweis auf Affinitäten mit anderen als sekundär angesehenen Passa-
gen; z.B. 6,70 -> 15,16.19 [Gedanke der Erwählung, i%&X&tp.\n\v, der Jünger]; 6,1 —> 21,1; 
6,11 -» 21,12) u.ö. Als Einfügung des Verfassers von Joh 21, der allerdings als der Evan-
gelist' bezeichnet wird, betrachtet auch J. KÜGLER, Jünger 227f; DERS., König 120, Joh 6. 
Die spätere Einfügung des Speisungswunders erörtert auch schon A. FAURE 109 Anm. 1 auf-
grund der Unterbrechung des Zusammenhangs von 7,1 und Kap. 5. 

20 G. VAN BELLE, Bibliography 224-237: N° 3010-3226 für das gesamt Kapitel 6. Diese 
Zahl der exegetischen Studien wird nur für Joh 1 , 1 - 1 8 überschritten: N ° 2 0 3 6 - 2 3 8 4 . 

2 1 F.J. MOLONEY, JE: G o s p e l 2 0 7 . 
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verstehen;22 d.h. die Geschichte der Wundersequenz soll erfaßt werden, soweit 
„diese im letztlich nur hypothetisch zugänglichen Stadium vor der Fixierung in 

22 Liegen in Joh 6,25bff eine Dialogpassage und schließlich eine Konfliktgeschichte vor, 
die ebenfalls formgeschichtlich zu analysieren sind, so sind zunächst einige Überlegungen 
hierzu vorwegzuschicken. Dies ist zweckmäßig, um die Kompositionsarbeit des Evangeli-
sten und damit seine Quellen- bzw. Überlieferungsbenutzung zu verstehen. Wird die Letzt-
gestalt der Dialoge (zur Form des Dialoges vgl. die Lit. bei L. SCHENKE, Dialog 595 Anm. 
4.) und Reden des JE mit großer Wahrscheinlichkeit auf den Evangelisten selbst zurückge-
führt werden müssen, so hat dieser - wie im einzelnen gezeigt werden kann - bei seiner 
Komposition Traditionen benutzt: Z.B. B. LINDARS, Traditions 95; John 36f; H . KOESTER, 
Gospels 257 („the author of the Fourth Gospel did not compose these discourses de novo, but 
utilized and expanded older existing discourses"); Sayings 104f.l06; R. SCHNACKENBURG, 
Tradition passim; U. SCHNELLE, Schule 210f: Aufbau der Dialogtexte um sogenannte „Kern-
logien" herum. Dies betont im Anschluß an verschiedene Arbeiten von JÜRGEN BECKER 
(hierzu auch M . LABAHN, Jesus 81 mit Anm. 22) jetzt auch MICHAEL THEOBALD in seinem 
beachtenswerten Aufsatz zum joh. „Spruchgut"; er verweist u.a. auf die Q-Forschung und 
will die dort gemachten Beobachtungen zur Entstehung der Redekompositionen auch für die 
Reden fruchtbar gemacht wissen (Spruchgut 361-363). Für Kap. 6 vgl. z.B. das Votum von 
G R. BEASLEY-MURRAY, JE 86; s.a. die Vorschläge von SCHENKE, Vorgeschichte passim: E 
fügt in eine Grundschrift einen umfangreichen Dialog (Joh 6,28-33.49-51b.38.40.41-46) 
ein; B. KOLLMANN, Ursprung (s.u. S. 71 mit Anm. 146) u.a. 

Es kann mit eventuellen ,Kern'-Dialogen gerechnet werden, für die sich formgeschicht-
liche Analogien in der Bildung und Tradierung der mündlichen, synoptischen Streitgesprä-
che finden können. Vermutet werden kann zudem, daß am Anfang der Überlieferung Her-
renworte standen; so z.B. H. KOESTER, Dialog 553; DERS., Gospels 256-267; DERS., Sayings 
passim (KOESTER verweist auf Parallelen im EvThom und versucht im Vergleich hiermit äl-
tere Quellen auszumachen; demzufolge sei das Material im EvThom originaler bewahrt; zur 
Darstellung und Kritik dieser Überlegungen vgl. I. DUNDERBERG, I-sayings 37ff: Auch wenn 
der konkreten Ausarbeitung von KOESTER nicht zugestimmt werden soll, ist die Vorstellung 
des Wachstums für die joh. Monologe bzw. Dialoge durchaus richtungsweisend.) S. z.B. 
auch F. HAHN, Glaubensverständnis 51. Die Kernworte konnten dann zu dialogartigen Tex-
ten (analog schulischer Disputation?) oder zu Reden ausgebaut wurden. Als Modell für die 
Rede- und Dialogarrangements des Evangelisten können Formen des joh. Schulbetriebs ge-
dient haben; vgl. H.-J. KLAUCK, Gemeinde 205, der den Dialogstil als „schriftlichen Reflex 
des Schulbetriebs" versteht. Nach JULIUS GRILL schwebt dem Evangelisten das „Gegenbild 
... des hellenistisch-philosophischen Lehrers und Schulhaupts" bei der Gestaltung der Re-
den vor (Untersuchungen II, 358f Anm. 1014). Es ist jedoch auch möglich, die Dialoge als 
Fortentwicklungen der synoptischen Streitgespräche zu sehen. Beide Überlegungen müssen 
sich nicht ausschließen. 

Weiterhin ist anzunehmen, daß diese Passagen Lehrfragen (,Theorie' des Glaubens; vgl. 
für Joh 3 z.B. SCHNELLE, aaO. 210 [„Art Gemeindekatechese"]), innergemeindliche Proble-
me (,Praxis' des Glaubens) oder Schwierigkeiten im Verhältnis zur (nichtchristlichen) Um-
welt reflektieren und diese im Licht des joh. Christuskerygmas zu lösen suchen. Bemerkens-
wert ist, daß oft dialogartige Anfänge - wie in unserem Fall in Kap. 6 - in monologische 
Kompositionen münden (bes. Vv.43ff), die, wenn sie von der Person des Offenbarers oder 
seiner Sendung und seinem Auftrag handeln, als ,Offenbarungsreden' bezeichnet werden 
können. 



6 Einleitung 

das vierte Evangelium erkennbar ist, bis hin zu ihrer Fixierung in das schrift-
liche Evangelium durch den vierten Evangelisten" 23 Hierzu ist zunächst not-
wendig, die Wundersequenz in ihrem Kontext synchron zu verstehen und sie 
damit als Teil des Lebensbrotkapitels zu erfassen ( - » 2). Der Textsegmentie-
rung folgt eine genaue synchrone Analyse der Sequenz, um schließlich die 
analysierten Linien aufzunehmen und diese bis in die Lebensbrotrede und die 
Schlußszene zu verfolgen. Das Problem von Joh 6,51c-58 ist in diesem Schritt 
zu bedenken, da die Beantwortung der Frage der Integrität des sakramentalen 
Abschnitts mit Joh 6 Entscheidendes für die Gesamtdeutung dieses Kapitels 
austrägt. Die Beurteilung dieser Passage hat aber auch Konsequenzen hinsicht-
lich der Interpretation und der literarischen Differenzierung flir die Wunderse-
quenz Joh 6,1-25. Beispielsweise wäre zu fragen, wie V. l 1 im Lichte der Dis-
kussion um den wahrscheinlich sekundären eucharistischen Abschnitt 6 ,51c-58 
zu verstehen und welcher Traditionsstufe V.23 zuzurechnen ist? 

Die Traditionsbenutzung des Evangelisten bei seiner Komposition des Re-
destoffes kann als relativ gesicherte Hypothese angesehen werden.24 Die theo-
logisch und literarisch schöpferische Kraft des Evangelisten zeigt sich in der 
bewahrenden Eingliederung des Traditionsstoffes in einen erzählerischen Ge-
samtzusammenhang; zu rechnen ist aber auch mit eigener Gestaltung und 
Stofformulierung. 

Die Abschiedsreden (aus der neueren Lit. vgl. z.B. mit je unterschiedlichem methodi-
schen Ansatz und abweichendem Interesse A. DETTWILER, C. DIETZFELBINGER [vgl. hierzu 
meine Rezension in ThLZ 125], C. HOEGEN-ROHLS, F.F. SEGOVIA, Farewell, T.F. TOLMIE, 
M. WINTER) und das Gebet des scheidenden Offenbarers (Joh 17) bilden ein eigenes literar-
kritisches und literar- wie auch ,theologie'-geschichtliches Problem; als wichtiges Ergebnis 
dieser Arbeiten ist insbesondere die deutlich nachösterliche Perspektive in der Darstellung 
des Lebens Jesu herausgearbeitet worden; vgl. KLAUCK, Weggang 249.250; SCHNACKEN-
BURG, Jesus Christus 245; s.a. SCHNELLE, JE 21: „Der nachösterliche Rückblick ist für Jo-
hannes gleichermaßen theologisches Programm und Erzählperspektive, er ermöglicht es 
dem 4. Evangelisten, theologische Einsichten in erzählte Geschichte umzusetzen." 

Zur Frage, ob Kap. 6 insgesamt einer sekundären Redaktionsstufe zuzuordnen ist, s.u. S. 
43. 

23 M. LABAHN, Jesus 4; zum Terminus und zur Methodik aaO. lff. 
24 Die Abhängigkeit des Evangelisten in Kap. 6 von Gemeindetradition hat, darin UDO 

SCHNELLE (Z.B. Christologie 226f) folgend, jetzt vor allem BERND KOLLMANN herausgestellt 
(Ursprung 103-128; 128f); der Evangelist wird dabei zu einem Redaktor, dessen Anteil an 
der Stofformung sich „primär in der Verknüpfung der Doppelüberlieferung von Brotspei-
sung und Seewandel mit der Lebensbrottradition" zeige (aaO. 129). Man wird schon vorab 
fragen dürfen, ob damit nicht eventuell der Anteil des Evangelisten an der Stofformung zu 
gering veranschlagt wird. 

Ausgeschlossen werden kann allerdings, wie es zumeist auch in den neueren Kommenta-
ren geschieht, der Versuch RUDOLF BULTMANNS, ein Fragment, der von ihm postulierten 
Quelle der Offenbarungsreden zu eruieren (JE 163; vgl. H . BECKER 67-70). 
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Gegenüber den Überlegungen zur Traditionsbenutzung des Evangelisten in 
den Redepassagen wurde insbesondere nach der ,Struktur' von Kap. 6 gefragt. 
Diese Fragestellung verdankt sich der Beobachtung, daß der Text dieses Kapi-
tels eine einheitliche Konstitution aufweist (zum Aufbau des Textes —> 2.3).25 

Dieses Moment dient zumindest bei einigen Autoren dem Nachweis der litera-
rischen Integrität vom Joh 6, eine Frage, bei der es zunächst um die Zugehö-
rigkeit des mutmaßlich eucharistischen Abschnitts Joh 6,51c-58 geht. Ande-
rerseits muß aber in der Linie einer konsequenten Berücksichtigung der Pro-
blematik der Einheitlichkeit von Kap. 6 für den Zusammenhang unserer Arbeit 
aufgezeigt werden, ob Joh 6,1-25 auf separierbares Traditionsgut gegründet 
ist. Oder liegt es in der Konsequenz der von einer Zahl von Exegeten ange-
nommenen einheitlichen Struktur, daß der Wunderabschnitt von dem Erzähler 
des , sechsten Kapitels' produktiv (umgestaltend) und/oder innovativ (konstru-
ierend) erzählt wurde?26 Dann müßte eher die traditionsgeschichtliche Metho-
dik27 angewendet werden. Beachtet man jedoch, daß sich in Joh 6,1 ff Passagen 
finden, die eng in Terminologie und Theologie mit genuinem Stoff des vierten 
Evangeliums übereingehen und vernimmt man zugleich die Spannungen und 
Sprünge im Erzählgefälle, so wird es sich als methodisch gerechtfertigt erwei-
sen, Tradition und Redaktion für die Wundersequenz zu scheiden (—> 3.1 und 
4.1). 

Dieses Problem wird neuerlich zugespitzt durch die Annahme der Kenntnis 
der Synoptiker beim vierten Evangelisten; er könnte dann einen der synoptisch 
redaktionell-bearbeiteten Berichte (z.B. den des MkEv) als Einleitung zu seiner 
Lebensbrotrede nacherzählt haben.28 Die Annahme einer eigenen Überliefe-
rungsgeschichte der Wundererzählung würde sich damit erübrigen. 

25 Z.B. I. DUNDERBERG, Johannes 127: „eine größere erzählerische Einheit"; B. 
KOLLMANN, Ursprung 103: ,in sich geschlossener Komplex'; B. LINDARS, JE 234: „a clear 
internal unity and self-consistency". 

26 Z.B. E. RUCKSTUHL, Speisung, 2003: „ein einziger Verfasser und überlegener Gestal-
ter", der „eine von den synoptischen Parallelen verschiedene, wenn auch verwandte Überlie-
ferung verwendete". Allerdings schließt RUCKSTUHL eine Kenntnis der synoptischen Spei-
sungsgeschichte beim vierten Evangelisten nicht aus (aaO. 2206). 

27 Gemeint ist hiermit eine Analyse der im Text verwendeten traditionellen Themen, 
Motive und Begriffe. 

28 So z.B. C.K. BARRETT, JE ad Joh 6,1-21 passim; W. SCHMITHALS, Johannesevangeli-
um 350: „Die beiden Wunder ... sind frei nach den Synoptikern erzählt"; H. WINDISCH, Er-
zählungsstil 190f („Johannes hat also eine ganze Anzahl synoptischer ,Perikopen' oder we-
nigstens ihre Hauptmotive..., zusammen mit einer von ihm entworfenen Zeugnis- und 
Streitrede in der Synagoge zu einem dramatischen Ganzen organisch zusammengefügt." 
Style 42); F. VOUGA, Jean 6, 269ff; U. WILCKENS, JE 95 (Da Hinweise auf den petrinischen 
Seewandel, Mt 14,28-31, fehlen, ist MkEv die „Vorlage" des JE. „Der Joh.evangelist könnte 
sehr wohl die beiden parallelen Speisungsberichte seiner Mk-Vorlage zusammengezogen 



8 Einleitung 

Die solchermaßen wiederum virulent gewordene Frage nach der Kenntnis 
der Synoptiker beim vierten Evangelisten kompliziert die historische Analyse 
enorm. Lassen sich Spuren synoptisch-redaktionellen Stoffes fixieren und ist 
Traditionsbenutzung beim vierten Evangelisten wahrscheinlich zu machen, so 
könnten diese einerseits vom Evangelisten in seine Tradition eingefügt worden, 
andererseits in der Tradition selbst bereits vorhanden gewesen sein; möglich 
wäre auch, daß eine von den Synoptikern selbst abhängige Tradition nochmals 
durch den vierten Evangelisten synoptisch redigiert wurde. Oder sollten mögli-
che synoptische Spuren erst postevangeliarer redaktioneller Herkunft sein? Die 
Zahl möglicher Lösungen und ihrer Probleme ist nicht gering; eine Antwort 
werden die folgenden analytischen Arbeitsschritte zu erbringen haben. 

Jede ermittelbare Form der joh. Wundersequenz ist als Gegenstand des 
Vergleichs mit den synoptischen Speisungs- und Seewandelgeschichten heran-
zuziehen. Um diesen Sachverhalt angemessen deuten zu können, ist ein me-
thodisch notwendiger Zwischenschritt einzufügen. Daher wird in einem Exkurs 
zunächst die Geschichte der vormk. Speisungsgeschichten rekonstruiert, um 
schließlich die Jesusgeschichte Joh 6,5-25a in ihrem Verhältnis zu den synopti-
schen Parallelen bedenken zu können. Zur Klärung des formalen Charakters 
von Speisungswundern und zur Vorbereitung eines qualifizierten Vergleichs 
wird in einem Exkurs die ältest-zugängliche Form des Speisungswunders durch 
die Analyse der beiden mk. Speisungen ermittelt. Dieser Zwischenschritt ist 
notwendig aufgrund des Kriteriums, daß Parallelen, die zu redaktionellen Pas-
sagen der Synoptiker bestehen, von entscheidender Bedeutung für die Klärung 
der Abhängigkeit sind.29 In einem weiteren Schritt findet die formkritische 
Analyse statt, die sich Aufbau, Struktur und Motivik zuwendet (—» 3.2 und 
4.2). 

So vorbereitet ist das literarhistorische Verhältnis zu den formalen synopti-
schen Parallelen zu bedenken. Hierzu wird in einem ersten Zwischenschritt die 
gegenwärtige Forschungssituation zur Sicherung des methodischen Zuganges 
analysiert (—> 5). Anknüpfend an die Fragestellungen und die methodischen 
Prämissen der gegenwärtigen Diskussion wird ein Vergleich vorgelegt, der 
mögliche Abhängigkeiten prüft und damit Rückschlüsse auf die Entstehung der 
joh. Form zu gewinnen sucht (—» 6). Die Frage nach dem Verhältnis zu den 
synoptischen Evangelien stellt sich für die Abschnitte Joh 6,1-15 und 6,16-21 

und sich durch den Kontext von Mk 8 zu dem kritischen Dialog mit ,den Juden' und zu dem 
Abschluß mit dem Petrusbekenntnis haben anregen lassen".). 

S.a. I. DUNDERBERG, Johannes 131-174: Speisung, Seewandelbericht und Petrusbe-
kenntnis stammen von dem Redaktor, von dem Kap. 6 ausgearbeitet und in das JE eingefügt 
wurde. Zur Diskussionslage vgl. F. NEIRYNCK, John and the Synoptics 1975-1990, 50-52. 

29 Hierzu s.u. S. 240. 
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wie bei kaum einem anderen Text des vierten Evangeliums. Eine Gegenüber-
stellung der Speisungsberichte {,Speisung der Fünftausend: Mk 6,32-44 par 
Mt 14,13-21 par Lk 9,10-17; vgl. Joh 6,1-15; mit dem Seewandel verbunden: 
Mk 6,45-52 par Mt 14,22-27 vgl. Joh 6,16-21[.22-25a]; ,Speisung der 
Viertausend'. Mk 8,1-10 par Mt 15,32-39) zeigt, daß sie inhaltlich und struk-
turell einen in wesentlichen Punkten übereinstimmenden Vorgang berichten. 
Wer die Unterschiede zwischen den synoptischen, und hier vor allem dem mk. 
Bericht, und der joh. Textfolge von Speisung und Seewandel stärker ins Visier 
nimmt, wird auf eine positive Verhältnisbestimmung zur redaktionellen Ebene 
der synoptischen Wundersequenz verzichten. Doch auch bei dieser Option 
kann nicht auf die Beantwortung der Frage verzichtet werden, wie und wann 
es zu dieser Variationsbreite der vorliegenden Wundererzählungen gekommen 
ist. Für eine Entscheidung in diesem Problemkreis ist die Untersuchung der 
synoptischen Berichte, primär der im Markusevangelium überlieferten Spei-
sungen, von äußerster Wichtigkeit.30 Zudem ist als eine interessante Variante 
der bei den Synoptikern und im JE überlieferten Speisungsgeschichte die Jün-
gerspeisung bei einer Einladung durch einen Pharisäer in ActJoh 93 zu beach-
ten;31 sie teilt mit jenen Speisungen das Motiv einer wunderbaren Speisung 
mehrerer Personen durch eine kleine Nahrungsmenge.32 

In den beiden letzten Schritten wird zunächst das Ergebnis des Wachstums-
prozesses gesichert (—> 7), um schließlich zum synchronen Text zurückzukeh-
ren und die Wundersequenz als ein wohlgesetztes Präludium zum sechsten 
Kapitel zu verstehen (—» 8). 

30 Zutreffend formuliert FRANZ NEIRYNCK: „The question whether John depends upon 
Mark or upon the sources of Mark is primarily a problem of Synoptic criticism" (John and 
the Synoptics 87) 

31 Text und Übersetzung s.u. S. 141. 
32 S.u. S. 14 Iff. 



2 Text und Kontext von Speisung und Seewandel 
Jesu in Joh 6 

2.1 Gliederung1 

Sucht man nach den Gliederungsmerkmalen unseres Abschnittes, so sollten 
einerseits die unterschiedlichen Textsorten berücksichtigt werden, andererseits 
die im Text vorhandenen Trennungs- und Verbindungselemente.2 Der Fest-
hinweis V.4 und die Ortsangabe V.59 unterbrechen den Erzählstrom signifi-
kant. Joh 6,59, ein Vers, der im Zusammenhang mit 18,20 (s.a. 7,14.28; 8,20) 

1 Die Literatur belegt eine Reihe unterschiedlicher Gliederungsvorschläge (vgl. z.B. die 
bei H. WEDER, Menschwerdung 365 Anm. 11 [= ZThK 327 Anm. 11] genannte Lit. sowie 
seinen eigenen Beitrag [Menschwerdung 365f; = ZThK 327f]; J. BEUTLER, Struktur passim 
[heraus sticht die Abtrennung der Brotrede: Vv.22-58]; P. BORGEN, John 6 passim [auffällig 
ist die Identifikation der Zwischenpassage unter der Überschrift: „The Son of Man: the Fa-
ther's Accredited Envoy"\ aaO. 97]; s.a. die Darstellung bei F.J. MOLONEY, Son of Man 
*89ff), die hier nicht im einzelnen diskutiert werden können; sie zeigen allerdings an, daß 
keine allgemein anerkannte Kriteriologie für die Aufteilung dieses Kapitels vorliegt. 

Eigenwillig ist die Zergliederung von Joh 6 im kompositionskritischen Kommentar von 
PETER F. Ems: Die Speisung der 5000, Joh 6,1-15, weist demzufolge chiastische Parallelen 
mit der Samaritaner-Perikope 4,4-38 auf (JE 105f), so daß Joh 4,4-6,15 eine Einheit bilden, 
die auf das Zeugnis für Jesus (1,19-4,3) antwortet. Joh 6,16-21 wird als eigenständige Ein-
heit unter der Überschrift „The New Exodus" gestellt. Dies sei „numerically and dramat-
ically the central sequence of the whole Gospel" (aaO. 107). Dieser „turning point" des 
Evangeliums erinnere an den Auszug Israels aus Ägypten, den Durchzug durchs Meer und 
das Essen des Mannas. Wurden bei diesem Vorschlag der Einschnitt in Joh 6,1 außer acht 
gelassen und bleibt zudem der Anklang des Seewandels an die Exodusgeschichten eher un-
sicher (kein Durchschreiten des Sees durch die Jünger, allein Jesus schreitet über das Was-
ser), so bleibt die folgende Abtrennung der Brotrede vom Seewandel in der Argumentation 
von ELLIS eine unverständliche Option. Überhaupt ignoriert die Abtrennung der Speisung 
von der Brotrede die Übergangspassage 6,26-29 und die thematische Affinität der beiden 
Abschnitte. Auch die Gliederungssignale des vierten Evangeliums selbst in 6,1 und 7,1 wer-
den m.E. zu Unrecht entwertet. 

2 J. BEUTLER, Struktur 25 lf, gewährt den Zeitangaben eine große Bedeutung für die 
Gliederung dieses Kapitels (zu den Zeitangaben s.a. C.H. TALBERT, JE 131, der auf die Ab-
folge erster Tag [1-15] - Nacht [16-21] - zweiter Tag [22ff] verweist; J.D. CROSSAN, It is 
Written 4). Im folgenden wird ihre Bedeutung geringer veranschlagt, da sie nach der an-
schließenden Interpretation z.T. als traditionell anerkannt werden, ohne daß der Evangelist 
ihnen m.E. entscheidendes Gewicht zumißt. 
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14,41 103 14,41 

3,1-18 199 
2Makkabäer 3,6 199 

3,12-18 199 
5,17ff 210 6,22-25 199 
5,21 209 7,4-5 199 
9,8 210;213 

7,4-5 

9,10 210 1QM 
9,12 210; 213 9,12 210; 213 

4, Iff 144 
Syrischer Baruch 11,8f 91 

29,5f 150 1QS 

Äthiopischer Henoch 2,21 144 
9,9-11 104; 106 

10,18f 150 9,11 105; 106 

Oracula Sibyllina IQSa 
III 744-750 150 l,14f 144 
IV 76-78 208 1,27-2,1 144 

2,11 144 
Psalmen Salomos 2,22 144 
2,25ff 210 
2,25-29 210 4Q 174 Flor 
2,28 210 111,11-12 105 
2,29 210 
17,40 120 4Q 175 Test 104 

Testamente der Zwölf Patriarchen 4Q 375 
T. Benjamin Frgm 1 IZ.1-3 104 
IX,2 103 

Frgm 1 IZ.1-3 

T. Levi 4Q 377 104; 
VIII, 15 103 

4Q 377 104; 

T. Naphtali Frgm 2 II Z. 5 104 
VI,1-10 199 
VI,9 229 4Q 521 105 
VIII, 1 229 Z. lf 105 

Z.5 121 
III. Qumran 

4Q534,7-9 91 
CD 

7,18-21 105 11Q 13 Melch 
13,1 144 11,18 104; 
19,7-11(B) 122 
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IV. Jüdisch-hellenistische Literatur 

Joseph und Aseneth 

65f 122 

109 
109 
91 
91 
91 

Judaicae 
134 

4,7 
25.5 
26.6 
28,15 
28,17 

Josephus 

Antiquitates 
11,56 
17,271f 
17,273fif 
17,278ff 
17,285 
18,26 
18,28 
19.5 
19.6 
20,97f 
20,160 
20,167f 
20,168ff 

De Bello Judaico 
2.55 
2.56 
2,57ff 
2,60ff 
2,258fr 
3.57 
3,464 
3,506 
4,456 
4,510 
5,427 
7,26ff 
7,29 
7,153-155 
7,437 

Vita 
349 

108 
108 
108 
108 
82 
82 
209 
209 
104 
103 
103 
104 

I 
108 
108 
108 
108 
103 
82 
82 
82; 249 
82 
108 
173 
108 
108 
108 
104 

82 

De Congressu Eruditionis Gratia 
93 203 

De Josepho 
2 123 

De Mutatione Nominum 
116 122 

De Posteritate Caini 
67 120 
68 121; 
98f 122 

122 

De Somniis 
II 153 122 

De Specialibus Legibus 
II142 122 
II 175 174 
III 57 174 
IV192 91 

De Vita Contemplativa 
66f 134 

De Vita Mosis 
160-65 123 
160 123 
II3 100 

Quis Rerum Divinarum Heres sit 
191 25 

Quod Seterius Potiori insidiari soleat 
25 122 

Ps-Philo 

De Jona 
108f 91 

V. Neues Testament 
(Verweise sind nur aufgenommen, soweit 
sie nicht aufgrund der Überschriften auf-
zufinden sind; auf die Aufnahme von Joh 
6,1-25 wurde verzichtet, da hierzu die ge-
samte Arbeit zu vergleichen ist.) 

Philo 

De Agricultura 
44 120 
51 122 

Logienquelle 

4,1fr 
4,5ff 
7,19 

110 
113 
97 
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11,17 90; 182 

Matthäus 

3,11 97; 237 
4,3f 176 
4,18 83 
4,25-5,1 51 
4,25 50 
5,1 50; 51; 52; 265; 270; 277 
5,15 250 
5,32a 139 
6,6b-13 262 
6,30 221; 264 
7,28f 50 
8,3 221 
8,5-13 232 
8,13 242 
8,15 242 
8,18 221 
8,25f 221 
8,26 93; 221; 264 
8,27 250 
8,32 221 
9,35-10,16 262 
9,35-38 262 
9,36 120; 262 
10 262 
10,24f 242 
11,14 175 
11,17 236 
11,19 151; 152 
12,13 221 
12,15 263 
12,49 221 
13,2 119 
13,53-58 262 
14 116;230 
14,1-12 262 
14,13-21 9 
14,13f 118 
14,13 50; 119; 265; 269 
14,14 50; 120; 265; 267; 270 
14,15 18; 88; 119; 262 
14,18 265 
14,19 221; 263; 264 
14,20 259; 265; 270 
14,21 180; 264 
14,22-34 227 
14,22-33 187; 220;221 

14,22-27 9 
14,22 226; 270 
14,23 188; 193;213; 265 
14,24b-27 189 
14,24 212; 223 
14,25 228 
14,26 199; 221; 228 
14,28ff 229 
14,28-31 7; 214; 216 
14,28 221 
14,30f 219 
14,31 264 
14,32 189; 227;228 
14,33 214 
14,34 188 
15,29-31 52; 265 
15,29 50; 52; 83; 270 
15,30 50; 269; 270 
15,32-39 9 
15,32 87; 88; 120 
15,33 88; 138 
15,36 88 
15,37 259; 270 
15,38 180 
16,8f 93 
16,8 264 
16,9f 117 
16,18 221 
17,7 249 
17,20 221; 264 
18,3 242 
18,6 221 
18,17 221 
19,1 118 
19,2 263 
20, Iff 21 
20,34 120 
21,5 242 
24,20 262 
26,26-28 76 
26,26 96; 133 
26,51 221 
26,60b-61 232 
27,62 119 
28,4 228 
28,5 228; 249 
28,7 45 
28,9f 242 
28,9 228 
28,10 228; 249 



28,16ff 
28,17 

Markus 

l,3parr 
1,7 
l,8parr 
1,14 
1,16 
l,19f 
1,2 Iff 
1,21 
1,22 
1,32 
l,35ff 
1,35 
1.38 
1.39 
1,41 
1,45 
2,1-3,6 
2,2 
2,8parr 
2,10 
2,13-17 
2,13 
3,7ff 
3,7-12 
3,7 
3.9 
3,20 
4.1 
4.2 
4.10 
4,20 
4.30 
4.31 
4.34 
4,35-6,52 
4,35-5,43 
4,35ff 
4,35-41parr 
4,35f 
4.35 
4.36 
4,37fiparr 
4,37-41 
4.37 
4,39 
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45 4,40 223 
228 4,41 250 

5 129 
5,1 256 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

5,2 119 237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

5,5 256 237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

5,6 137 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

5.13 
5.14 

84 
126 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

5,18 119 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

5,19f 129 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

5,21ff 123 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

5,21 84; 119; 123; 256 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

5,24 119; 123 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,1-10,1 251 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,1-8,21 257 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,1-7,23 251 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6, 116; 163; 230; 262; 271 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,l-6a 262 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,2 11; 120; 123; 226 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,4parr 233 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,6b-56 118 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,6b-52 136 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,6b-13 118 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,6 120; 126 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,7-8,26 252 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,7ff 119 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,7 127;130 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,12f 
6,12 

119 
127 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,14ff 175 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,14-29 262 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,14-16 118 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,15 175 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,17-29 118 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,30ffparr 232 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,30ff 84; 163 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,30-52 271 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 

6,30-44 2 

237 
237 
237 
118; 120 
83 
119 
123 
11; 119 
119 
126; 254 
119 
119; 256 
126 
11 
120 
119 
235 
119 
90 
256 
151; 152 
119 
119 
117 
119 
119 
119 
119; 256 
120 
256 
256 
255 
256 
119 
117 
117; 123 6.30-34 

6,30 
6.31-52 

266 
191 
117 229; 230 

204 
119 
31; 126; 254 
119; 139; 219 
199 
217 
119; 203; 229 
202; 219 

6.30-34 
6,30 
6.31-52 

266 
191 
117 229; 230 

204 
119 
31; 126; 254 
119; 139; 219 
199 
217 
119; 203; 229 
202; 219 

6,31-34parr 263 

229; 230 
204 
119 
31; 126; 254 
119; 139; 219 
199 
217 
119; 203; 229 
202; 219 

6,31-34 
6,3 If 
6,31 

17 
266 
256; 265; 266 

229; 230 
204 
119 
31; 126; 254 
119; 139; 219 
199 
217 
119; 203; 229 
202; 219 

6,32-44 
6,32f 

9 
84 

229; 230 
204 
119 
31; 126; 254 
119; 139; 219 
199 
217 
119; 203; 229 
202; 219 6,32 

6,33f 
84; 266;271 
266 
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6,33 84 7,34 134 
6,34-44 182 8,1-29 251 
6,35ff 138; 153; 161; 162; 184 8, Iff 84; 127; 129; 153; 268 
6,35-38 88 8,1-10 9 
6,35-37 162; 266 8,lb-5 88 
6,35 88; 266 8,1 87; 88; 123 
6,36ffparr 89 8,2ff 161; 162 
6,36 18; 139 8,2-4 130 
6,37-39parr 263 8,2f 120; 125; 156; 161 
6,37 89; 92; 258; 261; 264 8,2 120; 122; 130; 184 
6,38 88; 138; 221 8,4 88; 134 
6,39f 262;266 8,5 88 
6,40 162 8,6 88; 162; 256 
6,41fjparr 261 8,7 88; 132; 136; 155; 159 
6,41 88; 138; 148; 162; 263; 8,8 270 

266 8,9 135; 161; 255 
6,43 138 8,10 119 
6,44 161 8,11-13 136; 251 
6,45-8,26 250 8,11 252 
6,45ffparr 198; 230 8,13 256 
6,45ff 139; 189; 198; 219; 220; 8,14ff 119; 135; 151; 220 

222; 230 8,14-31 135 
6,45-52 9; 118; 187; 220 8,14-21 251; 252 
6,45-47 216 8,17f 129 
6,45f 191 8,19f 135; 257; 259 
6,45 48; 112; 119; 139; 149; 8,19 117 

189; 219; 226; 266 8,21 129; 135; 257 
6,46 86; 112; 139; 213 8,22 257 
6,47ff 119 8,26 123 
6,47 28; 31; 84; 126; 188; 193 8,27ff 118; 250 
6,48-51 189; 216 8,27-33 250; 251 
6,48 84; 198; 213; 216; 217; 8,27fpar 175 

218; 219; 222; 228; 229; 8,27 126 
230 8,31 120 

6,49 84; 199; 228 8,32 128 
6,50 190; 199; 221; 228 9,2 119; 256 
6,51par 230 9,3 256 
6,51 189; 212; 219; 227; 228; 9,8 256 

230 9,14 123 
6,52 125; 129; 135; 136; 216; 9,20 256 

220 9,22 120 
6,53-56 117; 118; 257 9,28 119 
6,53 188; 256 9,30 218 
6,54 119 9,31 120 
6,56 126; 269 9,36 120 
7 129 10,1-12 139 
7,24 218; 257 10,1 118; 120 
7,31-37 136 10,2 139 
7,31 257 10,4 139 
7,33 119 10,11 139 
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10,12 139 
10,15 242 
10,26 226 
11,12-14 176 
11,13 137 
ll,15ffparr 232 
11,17 120 
12,15parr 90 
12,35 120 
12,37 123 
13,2 232 
13,3 119; 256 
14,3-9parr 232 
14,17 126; 254; 262 
14,22-24 76 
14,22 96; 133; 134; 148 
14,27 122; 151 
14,32 256 
14,35 256 
14,49 120 
14,54 137 
14,57f 232 
15,6ff 139 
15,6 139 
15,9 139 
15,11 139 
15,15 139 
15,33 256 
15,40 137 
15,42 126; 254 
16,5 228 
16,6 228 
16,7 45 
18,27 120 

Lukas 

1,12 228 
1,13 228; 249 
1,19 228 
1,20 228 
1,29 228 
1,30 249 
2,9 228 
2,10 228; 249 
3,16 237 
4 268 
4,3f 176 
4,16ff 268 
4,42 119 

5,1 82 
5,10 249 
6,17 50 
6,40 242 
6,49 256 
7,Iff 238 
7,1-10 232; 239 
7,36-50 239 
7,36 141 
8,25 93; 250 
8,29 250 
8,35 250 
8,37 250 
9,2 267 
9,9 267 
9,10ff 84 
9,10-17 9; 269 
9,11,265 270 
9,12 88; 119; 262 
9,14 265; 270 
9,17 259; 265; 270 
9,18-21 269 
9,18 250 
9,19 268 
9,20 267 
9,2 lf 267 
9,47 90 
10,38^2 239 
11,37 141 
12,28 221 
12,37 217 
13,10-17 267 
14,1 141; 142 
15,2 152 
16,18a 139 
17,7 217 
18,17 242 
18,35-43 267 
18,40 221 
19,1-10 152 
22,3 232 
22,19f 76 
22,19 96;133 
22,34 232 
22,66f 232 
22,71 232 
23,14f 232 
23,22 232 
23,4 232 
24,5 228 
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24,13ff 152 2 46; 61 
24,30ff 152 2, Iff 51; 114; 176; 197; 216 
24,30 262 2,1 46 
24,36-49 239 2,6 51 
24,37 228 2,9 89 
24,39 228 2,11 18; 26; 27; 52; 64; 86; 

89; 277 
Johannes 2,12ff 42 

1 
1,1-18 
l,4f 
1,5 
1,9 
l,10f 
1,11-13 

42 
49; 269 
4 
33 
64 
33 
64 
281 

2,12 41; 46; 190 

1 
1,1-18 
l,4f 
1,5 
1,9 
l,10f 
1,11-13 

42 
49; 269 
4 
33 
64 
33 
64 
281 

2,13ff 41; 61 1 
1,1-18 
l,4f 
1,5 
1,9 
l,10f 
1,11-13 

42 
49; 269 
4 
33 
64 
33 
64 
281 

2,13 
2,14ff 

46; 86 
232 

1 
1,1-18 
l,4f 
1,5 
1,9 
l,10f 
1,11-13 

42 
49; 269 
4 
33 
64 
33 
64 
281 

2,15 212 

1 
1,1-18 
l,4f 
1,5 
1,9 
l,10f 
1,11-13 

42 
49; 269 
4 
33 
64 
33 
64 
281 

2,16 236 

1 
1,1-18 
l,4f 
1,5 
1,9 
l,10f 
1,11-13 

42 
49; 269 
4 
33 
64 
33 
64 
281 

2,18 42; 61 

1 
1,1-18 
l,4f 
1,5 
1,9 
l,10f 
1,11-13 

42 
49; 269 
4 
33 
64 
33 
64 
281 2,19 

2,2 lf 
2,21 

92; 232 
61 
92 1,11 

l,12f 
1,14 
l,16f 
1,17 

281 
281 
18; 63; 277 
51 
18; 97 

2,19 
2,2 lf 
2,21 

92; 232 
61 
92 1,11 

l,12f 
1,14 
l,16f 
1,17 

281 
281 
18; 63; 277 
51 
18; 97 

2,23ff 85 

1,11 
l,12f 
1,14 
l,16f 
1,17 

281 
281 
18; 63; 277 
51 
18; 97 

2.23 
2,24f 
2.24 
2.25 

26; 47; 52; 85; 86; 112 
27; 112 
91 
89 « 

l,19ff 232 

2.23 
2,24f 
2.24 
2.25 

26; 47; 52; 85; 86; 112 
27; 112 
91 
89 « 1,20 102 

2.23 
2,24f 
2.24 
2.25 

26; 47; 52; 85; 86; 112 
27; 112 
91 
89 « 

1,21 
l,22f 

101; 102; 103 
237 

J 

3,Iff 
3.2 
3.3 
3,5 
3,14 
3.16 
3.17 
3,22 
3,27 
A 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 

1.25 
1.26 

101; 103 
237 

J 

3,Iff 
3.2 
3.3 
3,5 
3,14 
3.16 
3.17 
3,22 
3,27 
A 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 

1,27 237 

J 

3,Iff 
3.2 
3.3 
3,5 
3,14 
3.16 
3.17 
3,22 
3,27 
A 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 

1,28 89 

J 

3,Iff 
3.2 
3.3 
3,5 
3,14 
3.16 
3.17 
3,22 
3,27 
A 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 

1,29 193 

J 

3,Iff 
3.2 
3.3 
3,5 
3,14 
3.16 
3.17 
3,22 
3,27 
A 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 

1,31 237 

J 

3,Iff 
3.2 
3.3 
3,5 
3,14 
3.16 
3.17 
3,22 
3,27 
A 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 

1,32 237 

J 

3,Iff 
3.2 
3.3 
3,5 
3,14 
3.16 
3.17 
3,22 
3,27 
A 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 

1,33 237 

J 

3,Iff 
3.2 
3.3 
3,5 
3,14 
3.16 
3.17 
3,22 
3,27 
A 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 

l,35ff 22 4 
4.1 
4.2 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 1,35 

1.37 
1.38 
1.39 

193 
49 
49 
49 

4 
4.1 
4.2 

J 

41 
26 
242 
242 
92 
65 
97 
41 
11 
102 
41; 42 
41 1,35 

1.37 
1.38 
1.39 

193 
49 
49 
49 

4,3 42; 46; 271 

1,35 
1.37 
1.38 
1.39 

193 
49 
49 
49 4,4ff 

4,8 
4,11 

1 
41; 86 
89 1.40 

1.41 
1.42 
1.43 
1.44 
1.45 
1.46 
1.47 
1.48 
1.49 

22; 49; 88; 93 
88 
22; 88; 91 
49; 88; 193 
22; 88; 93 
63; 88 
Q O 

4,4ff 
4,8 
4,11 

1 
41; 86 
89 1.40 

1.41 
1.42 
1.43 
1.44 
1.45 
1.46 
1.47 
1.48 
1.49 

22; 49; 88; 93 
88 
22; 88; 91 
49; 88; 193 
22; 88; 93 
63; 88 
Q O 

4,14 
4,16ff 
4,16-18 

56; 97 
90 
91 

1.40 
1.41 
1.42 
1.43 
1.44 
1.45 
1.46 
1.47 
1.48 
1.49 

22; 49; 88; 93 
88 
22; 88; 91 
49; 88; 193 
22; 88; 93 
63; 88 
Q O 

4,19 90; 91; 101; 102 

1.40 
1.41 
1.42 
1.43 
1.44 
1.45 
1.46 
1.47 
1.48 
1.49 

22; 49; 88; 93 
88 
22; 88; 91 
49; 88; 193 
22; 88; 93 
63; 88 
Q O 4,25f 102 

1.40 
1.41 
1.42 
1.43 
1.44 
1.45 
1.46 
1.47 
1.48 
1.49 

O O 

91 
88 
97; 109; 111 

4,27 41; 86 

1.40 
1.41 
1.42 
1.43 
1.44 
1.45 
1.46 
1.47 
1.48 
1.49 

O O 

91 
88 
97; 109; 111 

4,30 30; 189 

1.40 
1.41 
1.42 
1.43 
1.44 
1.45 
1.46 
1.47 
1.48 
1.49 

O O 

91 
88 
97; 109; 111 4,31 

4,33 
4,35-38 

41; 86 
41; 86 
234 2,1-4,54 41 

4,31 
4,33 
4,35-38 

41; 86 
41; 86 
234 
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4,35 87 
4,42 102; 212 
4,43 46 
4,44f 89 
4,44 233 
4,45 47; 85; 112 
4,46ff 42; 47; 50; 57; 85; 114; 

190; 232; 238; 270; 277 
4,46-54 118; 239; 272 
4,46-53 85 
4,46 43; 269 
4,48 17 
4,50ff 242 
4,50 146 
4,52 87; 95 
4,53 27; 87; 95 
4,54 26; 41; 46 
5-11 42 
5 4; 43; 46; 82 
5,Iff 43; 47; 50; 82; 85; 113; 

270; 277 
5,1-16 110 
5,1-9 118; 235 
5,1 3; 41; 43; 46; 52; 86 
5,2 3; 41 
5,2-16 107 
5,3 269 
5,7 269 
5,9c-16 41 
5,9c-13 41 
5,14 41 
5,15ff 27 
5,15-18 41 
5,16 42 
5,17ff 82 
5,18 42 
5 , 3 7 ^ 7 47 
5,39f 47 
5,39 63 
5,45-47 97 
5,46f 47 
5,46 47; 63; 102 
5,47 42 
6,1-7,10 251 
6 56 
6,25bff 5; 51 
6,25-29 278 
6,25 67; 226 
6,26-66 251 
6,26ff 49; 67; 74; 75 

6,26-29 67; 197 
6,26f 60; 67; 71; 72 
6,26 1; 26; 49; 50; 60; 72; 97; 

251; 278 
6,27 72 
6,28-51 72 
6,28f 60 
6,29 60 
6,30-5 lb 74 
6,30ff 198 
6,30-35 71 
6,30f 60 
6,30 1; 26; 55; 57; 71 
6,31-58 47 
6,3 Iff 99; 112 
6,31-35 71 
6,3 If 101 
6,31 26; 47; 55; 73; 97; 197 
6,32-46 73 
6,32f 73; 158 
6,32 47; 55; 56; 74; 96; 197; 

284 
6,33f 55 
6,33 1; 55; 56; 75; 284 
6,34-40 73 
6,34f 72 
6,34 39; 55; 89; 174 
6,35-47 69 
6,35-40 71 
6,35 1; 36; 47; 50; 55; 56; 57; 

74; 76; 78; 96; 184; 282; 
283 

6,36 50; 55; 57; 71 
6,37 55 
6,38 55; 75 
6,39f 71 
6,39 55; 72 
6,40 1; 50; 55; 57; 72 
6,41-51 71 
6,41-48 73 
6,41-46 71 
6,4 lf 54; 279 
6,41 1; 36; 50; 55; 71; 75; 

196; 280; 282; 285 
6,43ff 5 
6,43 75 
6,44f 283 
6,44 1; 55; 71; 72 
6,45 50 
6,47-58 73 
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6,47 55; 57; 71; 74; 75 7,1 4; 41; 42; 43; 83; 190 
6,48-58 66; 69; 71 7,2 43; 86 
6,48-51 71; 74 7,10 46 
6,48 1; 36; 55; 184; 282; 283 7,14 10 
6,49-58 66; 73 7,19£f 43 
6,49f 55 7,21-24 107;110 
6,49 26; 55; 97 7,23 43 
6,50f 75 7,27f 89 
6,50 26; 55; 69; 97; 197 7,28 10 
6,51-58 3; 6; 7; 192 7,31 26 
6,51c-58 55; 56; 67; 81; 96; 197; 7,39 89 

198 7,40f 102 
6,51 1; 26; 36; 55; 97; 112; 7,40 101; 102; 103 

282 7,52 103 
6,51b 56; 76 8,1-10 2 
6,51c 55; 56 8,12 49 
6,52 26; 50; 55; 97 8,14 89 
6,53 26; 55; 56; 97 8,16 112 
6,54 55; 112 8,20 10; 89 
6,55 56 8,29 112 
6,56 56 9 1; 11; 13 
6,57 55 9, Iff 113 
6,58 26; 55; 67; 97; 197 9,1-34 118 
6,59-65 72 9,3 277 
6,59 80; 192; 193 9,3b 18 
6,60ff 1; 54; 55; 67; 75; 280 9,4 53 
6,60-71 72; 286 9,9 35 
6,60f 76 9,16 26 
6,60 75; 76; 223; 251 9,17 101; 102; 106 
6,61 50; 67; 75; 89; 285 9,22 76 
6,62f 75 9,29f 89 
6,62 56; 57; 67 9,38 27 
6,63 55; 75 9,39ff 27 
6,64 52; 55; 57; 89; 91; 92 10 13 
6,65 55; 285 10,30 282 
6,66fF 49 10,3 Iff 27 
6,66-71 72; 251 10,38 76 
6,66 74; 75; 196 10,40 46; 271 
6,67f 76 10,41 26 
6,67 287 11 1; 45; 59 
6,68f 1; 2; 58; 75; 269; 280; 11,4 18; 64; 277 

285 11,7 41 
6,68 19; 22; 39; 55; 88; 284 11,11-14 92 
6,69 55; 57 11,11 41 
6,70f 52; 281 11,25 73 
6,70 4 l l ,27f 49 
6,71 2; 285 11,27 27; 97 
7-10 43 l l ,39ff 27 
7 - 8 13 11,41 87; 96 
7, Iff 234 l l ,47ff 27 
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11,47 26 
11,49-52 102 
11,51 89 
11.54ÊF 46 
11,54 271 
11,55 86 
12,1-8 232; 239 
12,5 242 
12,12ff 46 
12,12 193 
12,13 97; 109; 111; 215 
12,15 109; 111; 215; 249 
12,18 26 
12,20-30 12 
12,21 88 
12,22 22; 88; 93 
12,26 49 
12,33 89 
12,37 26 
12,50 13 
13-14 46 
13 70; 95 
13,1 13; 86; 92 
13,2 46; 232 
13,6 22 
13,7 41 
13,8 22 
13,11 89 
13,16 242 
13,27ff 52 
13,27 232 
13,30 33 
13,33 103 
13,34f 286 
13,36 22 
13,37 22 
13,38 91; 232 
14,6 73 
14, lOf 76 
14,20 76 
15-16 46 
15,4-7 76 
15,16 4 
15,19 4 
15,20 242 
16,2 76; 92; 287 
16,27 89 
16,32 112 
17 46; 87 
17,1 87 

17,21-23 76 
17,26 76 
18 46; 223 
18,lf 46 
18,1 46; 47 
18,2 46 
18,3 52; 233 
18,4 92 
18,5f 35 
18,5 52 
18,10 22 
18,11 22 
18,12 233 
18,15 22 
18,16 22 
18,17 22 
18,18 22 
18,19f 232 
18,20 10 
18,21 285 
18,24 232 
18,25 22 
18,26 22 
18,27 22 
18,28-32 285 
18,33 97 
18,36 99; 111; 215; 278 
18,37 111 
18,38 232 
18,39f 139 
18,39 97 
19,3 97 
19,4 232 
19,6 232 
19,8 41 
19,9 89 
19,19 97 
19,21 97 
19,28ff 41 
19,28 41; 92 
19,36 95 
20 26; 45; 46 
20,1 34 
20,2 22 
20,3 22 
20,4 22 
20,12 34 
20,14ff 34 
20,14-18 242 
20,19-29 239 
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20,30f 45; 287 
20,30 26; 85 
20,31 63 
21 45; 46; 279 
21,Iff 26; 83;219 
21,1 4; 41; 46; 83; 217 
21,2 22 
21,3 22 
21,7f 220 
21,7 22; 83;220 
21,12 4 
21,15 22 
21,17 22 
21,20 22 
21,21 22 

Apostelgeschichte 

3,22f 106 
6,14 232 
7,37 106 
7,52 106 
9,5 228 
10,16 256 
14,1 Iff 110 
18,9 249 
21,3 Iff 233 
22,3 228 
23,2f 233 
24,6 217 
26,15 228 
27,24 249 
28,9 269 

Römer 

14,6 96 

IKorinther 

10,30 96 
1 l,23f 133 
ll,24f 76 
11,24 96 
16,22 96 

2Korinther 

11,26 138 

Epheser 

2,13f 
2,16 

1 Timotheus 

4,3f 

Hebräer 

11,38 

Jakobus 

3,4 

2Petrus 

2,17 

1 Johannes 

1,1-4 
1,1 

2,18ff 
3,24 
4.8 
4.9 
4.10 
4,12f 
4,15f 

Apokalypse 

6,6 
22,8f 

74 
74 

96 

138 

250 

250 

274 
184 
287 
76 
65 
97 
97 
76 
76 

173 
110 

VI. Neutestamentliche Apokryphen 

Acta Apostolorum Actus Vercellenses 

S. 51 229 

Acta Apostolorum Apocrypha 

Acta Joannis 
93 9; 117; 141; 142; 147; 

151; 152; 153; 161; 165; 
167; 180; 195 

Acta Thomae 
47 140 
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Oracula Sibyllina (Christliche Texte) 

1 356f 140 
VIII275 140 

VII. Apostolische Väter 

Didache 

9-10 96; 134 
9.1 96 
9.2 95 
9.3 95 
10,1 96 
10.6 96 
10.7 96 
14,1 96 

Papias 

Fragmenta 
III (= U.H.J. Körtner Nr. 6), 33 

VIII. Altkirchliche Schriften und 
Autoren 

Justin 

Apologia I 
67,3 246 

Origenes 

Contra Celsum 
2,34f 285 

IX. Rabbinische Literatur/Judaica 

Mischna 

Pea 
VIII,7, 23 

Babylonischer Talmud 

Baba Metsia 
59b 203 
Horajot 
1 lb Baraita 178 
Joma 
39a 180 

Ketubbot 
106a 166; 180 
Schabbat 
21b 178 
33b 176 
Taanit 
24a 176; 177 
24b-25a 177; 181 

Palästinischer Talmud 

Berakhot 
9,13b 203 
Chagiga 
78a II 5-8 179 
Chagiga II 
77d 45 155 
Sanhédrin 
23c 33 155 

Haggada-Bücher 

Meggillat Taanit 
9 178 

Mekhilta 

zu Ex 14,21 214 

Targum zu Hiob 

9,8 213 

X. Außerchristliche antike Literatur 

Aelianus 

Variae Historiae 
II 26 206 
IV17 206 

Alkaios 

78D 3f 202 
78D 5f 205 
78D l l f 202 

Apollodoros von Athen 

Bibliotheca 
14,3 205 
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Apollonius Rhodius 

I, 182-184 205 

Aristides, Aelius 

Orationes 
42,10 
43,2 
43,25 
45,1 
45,29 
45,33 
46,19 

Aristophanes 

Vespae 
718 

Arrianus 

203 
203 
202 
207 
203 
203 
205 

173 

Indica 
34,12 35 

Artemidoros 

Oneirocriticus 
1,69 174 

Athenaios 

Deipnosophistae 
IV128c-130d 21 
IV 130a 160 
IV 130c 160 
V 214f 173 
VII 276e-f 84 
IX 385b-386a 84 
IX 385b-386b 84 

Augustus 

Res gestae 
5 150 

Calpurnius Siculus 

3,84f 173 

Cicero 

Dio Cassius 

Historiae Romanae 
59,17,1-3 209 

Dion Cocceianus von Prusa 
(Chrysostomus) 

Orationes 
III 30 
III 31 
XI129 

Diodoros Siculus 

207 
207 
207 

Bibliotheca Historica 
IV 43 202 

Diogenes Laertius 

Vitae Philosophorum 
II48 49 
VI60 176 

Dionysios Halicarnassensis 

Antiquitates Romanae 
II 25,2 174 

Einsiedeln Eklogen 

2,35 212 

Epiktet 

Dissertationes 
II 19,28f 203 

Eunapius 

Vitae Sophistarum 
458 256 

Frontinus 

De legibus 
15 207 

Strategemata 
4,1,25 
4,1,37 

Herodot 

Historiae 
IV 3 
VII 34 

173 
173 

207 
208 



Stellenregister 341 

VII 35 
VII 36 

208 
208 

Hipponax 

35,6 173 

Homer 

Ilias 
13,26fif 205 
13,26-31 205 
20,223-225 206 
20,227 206 
20,228f 206; 207 

Q. Horatius Flaccus 

Carmina 
II 19,7 199 
II 19,17 214 
Saturae sive Sermones 
II 8,11-13 159 

Hyginus 

Fabulae 
14,15 205 

Hymnen, Homerische 

3,394-439 229 
33,6ff 202 
33,llff 202 

Iamblichos 

De Vita Pythagorica 
134 206 
135f 90 
135 206 
136 206 

Isokrates 

Orationes 
X 38 150 

Julianus, Flavius Claudius 

Orationes 

Lukian 

Navigium 
9,31 202 
Philopseudos 
13 207 
Quomodo Historia conscribenda sit 
8 207 
Verae Historiae 
12 207 
II 4 207 

Lysias 

Orationes 
2,29 

Menander 

Frgm 924K 

208 

208; 209 

Oracula Sibyllina 

XII 104 83 

Ovidius 

Métamorphosés 
VIII679 179 
XI 5,5 203 

Pausanias 

Graeciae Descriptio 
VI 7,4 82 

Philostratos, Flavius 

Vita Apollonii 
III 27 179 
VIII 7,9 90 

Piaton 

Politicus 
268a 
Respublica 
I 345b-345e 

123 

123 

VII219D 206 

Plinius der Ältere 

Naturalis Historia 
V 71 82; 249 
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XVIII 15 
XVIII 71-75 

173 
173 

Domitianus 4,3 108 
Domitianus 7,1 108 

Plutarch 

Alexander 
17 208 
Antonius 
45,8 173 
Coriolanus 
38 194 
38,3 194 
De Pythiae oraculis 
404b-405d 194 
Nicias 
29 173 
Quaestionum convivialium 
IV 667f 84 

Porphyrios 

Vita Pythagorae 
29 90; 206 

Poseidonius von Apameia 

FGrH 87 F 36 173 

Ps.-Eratosthenes 

Catasterismi 
32 205 

Themistios 

Orationes 
110a 

Theokrit 

Idyllia 
22,8ff 
22,19f 

Vergil 

Aeneis 
V817-821 

Xenophon 

Anabasis 
VI 6,21 35 
Memorabilia Socratis 
1112,1 123 
III 14,2 84 

XI. Antike Inschriften 

Corpus Inscriptionum Iudaicarum 

II 1537 203 

131 

203 
203 

205 

Seneca 

De Brevitate Vitae 
18,5 209 
Epistulae ad Lucilium 
18,10 173 
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